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Nr. 18 . -
Durlach, Donnerstag den 1 . Mär̂ 1861^.

Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Slbonnemcntspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fi . 12 lr . in der Stadt und
1 fi . 24 kr. auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fi . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionsprcis per gespalteneM Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Durlach , 27 . Febr. Der heutige Viehnmrkt lieferte fol¬
gendes Ergebniß . Es wurden verkauft :

24 Ochsen zu . . . 3,574 fl . — kr .
134 Kühe zu . . . 13,437 fi . 13 kr.
72 Rinder zu . . . 4,868 fi . 36 kr .

8 Stiere zu . . . 788 fl . 6 kr.
2 Pferde zu . . . 126 fl . — kr.

Zusammen 270 Stück zu . . . 22,794 fl . 1 kr.
Hiernach kostet durchschnittlich : Jauuarmarkt :

1 Ocksc 148 fl . 55 kr. 150 fl . 35 kr.
1 Kuh 81 fl . 52 kr. 86 st . 33 kr.
1 Rind 67 fl . 36 kr. 61 fl. 23 kr.

Königsbach , 28 . Febr . Heute früh um 9 Uhr ist aber¬
mals ein

'
Unglück in der Nähe des Jv 'schen Bierkellers auf

der Eifenbahnbanlinie vorgefallen . Ein Unternehmer größe¬
rer Bauten , Namens Ioh . Gottfried Bergmann ans Sach¬
sen , hier allgemein geachtet , kam zwischen zwei beladene
Wagen , welche den Unglücklichen sofort die Brust zerdrückten .
Bei Abgang meines Briefes hat der schwer Verletzte noch
gelebt .

— Aus Pforzheim wird der K . Ztg . berichtet : Unsere
Eisenbahnarbeiten rücken rasch voran . Rur noch einige Tage
und dann wird der endliche Durchbruch des Tunnels zwischen
hier und Jspringen stattfindcn . Die Vorarbeiten zum Ban
des Bahnhofes werden auch lebhaft betrieben .

— In Rastatt sind am 27 . Februar preußische Truppen
angekommen ; erstmals 36 Mann unter dem Commando ei¬
nes Hanptmanns . Größere Abtheilungen werden in 8 — 10
Tagen erwartet .

— Dem Nachweis über die für die Wetterbeschädigten
des Oberamtsbezirks Offeuburg eingcgangenen Kollekten ent¬
nehmen wir folgende Verwendung . Es erhielten die Ge¬
meinden Offenbürg 1430 fl . , Bühl 950fl . , Walters¬
weier 2800 fl . , Weier 1600 fl , Fessenbach 4600 fl . ,

Einiges über die römisch-katholischen Kirchengesctze.
Seit der zwischen der Gr . badischen Regierung und dem römischen

Stuhle abgeschlossenen Uebereinkunft , in welcher sich vielfach ans die
Kirchcngesctzc , die deßhalb im Allgemeinen noch Geltung haben müssen ,
bezogen wird , ist bei den Protestanten sowohl , wie auch bei den auf¬
geklärten Katholiken der Wunsch rege geworden , diese kanonischen Ge¬
setze , wenigstens in ihren Hauptgrundrissen , kennen zu lernen , da sic in
der lateinischen Sprache geschrieben , daher Vielen gänzlich und Andern
nur zum großen Thcil unbekannt sind .
^ 8s bestehen zwar die heiligen Inquisitionen , Kctzervcrfolgungcu und
Scheiterhaufen aus guten und sehr begreiflichen Gründen jetzt nickt
mehr , und darum könnte man uns cntgcgcnkaltcn , daß diese Kirchen -
gesetze , von denen wir weiter unten Auszüge liefern werden , veraltet
seien und nicht mehr zur Anwendung gebracht würden , daß man dal,er
nicht so sehr darüber erschrecken dürfe . Dagegen müssen wir aber er¬
widern , daß diese Gesetze weder ausdrücklich für aufge¬
hoben erklärt , noch durch nachgefolgte jene widersprechende
Gesetze und Verordnungen außer Wirkung gesetzt wurden
und daher immer noch in ihrem ganzen Umfange fortbestchen , damit sie
in günstigen Zeiten wieder zur vollen Anwendung gedruckt werden
könne» . Sic sind und bleiben darum von der höchsten Wichtigkeit , und
ihre Kenntnis ! dürfte daher zur richtigen Ueurtheilung der obenerwähn¬
ten Uebereinkunft und der möglichen aus derselben , für die Protestanten
insbesondere , sich ergebenden schweren Folgen dienen .

Tie Auszüge ans den römisch -katholischen Gesetzen wollen wir nun¬
mehr in der Reihenfolge , in welcher sic in der sebr cmpfehlcnswcrthen
Schrift : „ Kein wohlgeordneter Staat kann die römisch -katholische Kirche
frei nach ihren Gesetzen lebe » lassen "

, von I . S . Gichler , Kgl . Super¬
intendent zu Rudten . Darmstadt , 1854 . — aufgeführt sind , aufzählen :

Rammersweier 4000 fl . , Ortenberg 3350 fl . , Zell
11,620 fl . Auch der brandverunglückten Neckarbischofshelmer
gedachte die Unterstützungskommifsion mit einer Summe von
500 fl . — Die Gesammtcinnahme betrug 30,970 fl . 46 kr.— Es wurde bereits berichtet , daß in Breiten dem
edelsten Sohne dieser Stadt , dem großen Reformator Phi¬
lipp Melanchthon , ein würdiges Denkmal errichtet werden
soll , und wir freuen uns , über den Fortgang dieses Vor¬
habens Günstiges berichten zu können . Es hat sich daselbstein Ausschuß aus zehn der achtbarsten Bürger gebildet und
mit den : rühmlichst bekannten Künstler Friedrich in Straß -
bnrg , der bereits durch seine Schöpfungen in Steinbach ,Baden , Achern und Offeuburg seine Kunst bewährt hat , ins
Benehmen gesetzt . Bildhauer Friedrich hat nicht nur die
Anfertigung eines Standbildes in l ^ facher Lebensgröße mit
größter Bereitwilligkeit übernommen , sondern auch ans Liebe
für den schönen Zweck die Ansprüche für seine Künstler¬
arbeit bedeutend ermäßigt .' Dem Vernehmen nach fehlen
noch etwa 2000 Gulden .

Deutschland .
Ein englisches Blatt will wissen , daß zwischen Rußland

und Oesterreich eine Allianz abgeschlossen sei . Oesterreich
mache Rußland Concessione » wegen des heiligen Grabes und
bringe seine Politik in Uebereinstimmung mit der Rußlands
hinsichtlich der Dvnaufürstenthümer und Serbiens . Dagegen
garantiere Rußland Oesterreichs ganzen Ländcrbestand , Un¬
garn und Venetien eingeschlossen , gegen jeden Feind .— Vor Kurzem wurde in einer Wirthschaft zu Würz¬
burg ein Mann vom Schlage gerührt und blieb sogleichtodt . Eine Stunde später sollte ihm auf dem bischöflichen
Konsistorium seine Ehescheidung verkündigt werden .— Der alte Handel Schleswig - Holsteins mit Däne¬
mark wird wieder ernster . Die Ständcversammlung hatte in
ihrer Mehrheit in einer kräftigen Adresse an den König -
Herzog ihre Beschwerden niedergelegt . In der Stände -
versammlnng darf aber über die Adresse nicht verhandelt

I . Allgemeine Grundsätze der römisch -katholischen Kirche .
1) Alle Menschen sind nach göttlichem Rechte dem

Papste unterworfen .
Dieser Grundsatz findet sich im kanonischen Rechte blxtruv . eeinrin .

1- . 1. Vit . 8 6n >>. 1 durch die Bulle Bonifacitts Vkll . (unuin snuotnirr )
ausgesprochen . Vergleiche auch Kap . 13 X . ,lo juäiis und cs wird
namentlich in der Bulle von diesem Glauben die ewige Seligkeit ad
hängig gemackt .

2) Der Papst richtet Alles , wird aber von Niemandem
gerichtet .

Dieses Grundgesetz steht ebenfalls in der obenerwähnten Bulle
unuin snnotuin mit folgenden Worten :

„ Wenn die höchste geistliche Macht vom rechten Pfad abwcicht ,
so kann sie von keinem Menschen gerichtet werden , der geistliche
Mensch richtet Alles , er selbst aber wird von Niemandem gerichtet . "

Die vmtluot . 40 onn . »i sagt ausdrücklich :
„ Kein Sterblicher unternebme es , den Papst einer Schuld an -
zuklagcn , weil dieser selbst Alle richten wird , aber von Nie¬
mand gerichtet werden darf . "

26er wird
'
hier

'
nicht an die Offenbarung Ioh . Kap . 13 v - 4 erinnert ?

3) Was der Papst verordnet , darf von -Niemand zurück
gewiesen werden .

Dieses Gesetz finden wir in der päpstlichen Gesetzgebung emn. putot
0UU8 . IX . qu . :! , 0 !t>I . null ! t' U!I8. XXV . >1>! . 1 , onus . XXV . ,,u . st
oun . 81 stU !8, in denselben heißt cs :

„ 8s ist klar , daß das päpstliche Urtheil von Niemandem ver
werfen werden darf . "

„ Keinem ist es erlaubt , die Beschlüsse des päpstlichen Stuhls
zu übertreten . "
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werden und die Heiberg
'
sche Buchhandlung , welche die

Adresse verkaufte , wurde widerrechtlich geschlossen .

— In Mehlem in der Nheinprovinz hatte »ran am

19 . Februar Nachts ein so starkes Gewitter , daß der Blitz
in die dortige Kirche fuhr und sie in Asche legte .

— Die schlimmsten Reiter sind die Wechsel - Reiter , sie

brauchen keinen Gaul , sondern ein Stück Papier und etwas

Credit . Ein solcher Reiter stand in Wien vor Gericht . Er

heißt Khünl , war Kaufmann und hatte ein Vermögen von

ät ),000 Gulden . Er verstand das Geheimniß , falsche Wech¬

sel von 348,864 fl . in Umlauf zu setzen, außerdem noch

294,000 fl . Wechselschulden und 236,000 fl . Buchfchulden

zu macken . Ein ungeahndeter Windstoß warf den Wechsel¬
reiter über den Haufen . Vor Gericht versicherte er , die be¬

sten Häuser in Wien machten große Geschäfte mit sogenann¬
ten Hülfswechseln .

— Bei Frankenhausen ist in diesen Tagen ein Mord be¬

gangen worden , welcher seines Gleichen sucht . Eine Magd ,
welche bei einem Fleischernleister daselbst 21 Jahre lang im

Dienst gestanden , verläßt denselben mit ihrem Ersparniß von

200 Thalern , welche sie auf dem Heimwege bei sich trägt .

Hier begegnet sie zwei Gensd ' armen , denen sie offenherzig
mittheilt , wie viel Geld sie bei sich trägt , zugleich aber auch

ihre Angst vor einer Beraubung , namentlich da ihr Weg sie

noch durch einen Wald führt . Die beiden Männer sprechen

ihr Muth ein ; sie möge nur getrost gehen , da ihr Weg ja

nicht mehr lang sei . Indessen besinnt sich der eine von ihnen
eines andern und kehrt um , da ihm eine innere Stimme sagt ,
daß die befürchtete Beraubung denn doch im Bereiche der

Möglichkeit liege . Zn seinem Entsetzen findet er die Magd
in ihrem Blute liegend und ermordet . Das Geld ist ihr

geraubt , aber neben ihr liegt noch das Mordinstrument , ein

großes Messer . Dieses hält er für ein Eigenthnm des frü¬

heren Herrn der Ermordeten und reitet schnell nach dessen

Behausung . Hier setzt er sich zunächst scheinbar zufällig und

unbefangen nieder und verlangt ein Stück Wurst zum Ver¬

zehren .
'

Während desselben legt er das mitgebrachte blutige

Messer auf den Tisch , wo es von einem Kinde des Besitzers
bald erkannt wurde , indem es ruft : „ Das ist ja unser Mes¬

ser ! " Darauf tritt der Fleifchermeister selbst herein ; der

Gensd ' arm weist auf das Messer , er erblaßt , der Gensd ' arm

sagt ihm ins Gesicht , er habe 200 Thaler bei sich , er solle

nur nicht leugnen . Die Verhaftung erfolgte sofort .

— Das ist aufrichtig ! Kliukowström , der bekannte Jesuit
in Wien , predigte vor Hof und Aristokratie darüber , wer
über die Ereignisse der Zeit zu urtheilen habe . „ Das Ur -

theil , sagte er , steht nur der katholischen Kirche zu , sie allein

ist im Stande , über alles , was Rechte , Pflichten und Ge¬

wissen der Menschen betriff t , ein richtiges llrtheil abzugebeu .
"

„ Wenn Jemand die Dogmen , Befehle , Verbote , Bestimmungen
oder Beschlüsse des apostolischen Stuhls verachtet , den treffe
der Bannfluch . "

4) Tie kanonischen Gesetze stehen an Geltung der hei¬
ligen Schrift gleich .

In onir . viulutoras ounu . XXV . ^u . t lesen wir :
„Tic freiwilligen Ucbcrtrcter der canonischen Gesetze werden von
dem heiligen Geist verdammt , durch dessen Eingebung und Ge¬
schenk sie diktirt sind . Eine solche Uebcrtretung ist offenbar eine
Art von Gotteslästerung gegen den bciligen Geist . "

Dieser Satz mag wohl ein Grund sein , warum die canonischen
Gesetze noch nicht ausdrücklich aufgehoben wurden , und wir davon
volle Anwendung zu befürchten haben .

5) Tie Gesetze der Fürsten stehen de » kirchlichen nach.
Dieses Gesetz hat zu allen Zeiten und neuerdings wieder die vielen

Zerwürfnisse in Kirche und Staat herbeigeführt . Dieser Grundsatz folgt
notbwendig aus dem vorhergehenden , und insbesondere lesen wir ihn
in 1) i ->t . X . oan. lexv iinporutoruin, worin es heißt :

„Das kaiserliche Gesetz darf nicht in allen kirchlichen Streitig¬
keiten gebraucht werden , besonders wenn es einer evangelischen
oder canonischen Verordnung entgegenstcht . Das kaiserliche Ge¬
setz ist nicht über das göttliche (r . h . wohl apostolische) , sondern
unter demselben . Die kirchlichen Rechte können durch einen welt¬
lichen Nichterspruch nicht aufgehoben werden . "

6) Die Gcwobnbeitsrechte , welche der Kirche schaden ,
müssen aufgehoben werden .

(tun . oonunotuil. ,ls euiv -notust . sagt ausdrücklich :
„Die Gewoknlwitcn, welche alS solche erkannt werden , die der
Kirche Nachtheil bringen , müssen wir » ach unserer Ueherzeugung
zurückweisen."

Das ist noch liiehr , als der berübmke , bcsckränkte ituleistha -
iienverstand .

''

Frankreich .
Lchon vor 14 Tage » aß man in Paris reife Erd¬

beeren , frische Kirsche » , Zuckererbse » , Spargel » und andere
frische Gemüse . Die Dampfschiffe bringe » solche Delikatesse »
von Afrika nach Frankreich .

— Ein Bäcker in Lyon wettete Abends im Wirthshans
nm 20 Franks , er wolle sofort vom Scheuktische weg das
h . Abendmahl nehme » . Gesagt , gethau , er stellte sich krank ,
ließ den Geistlichen kommen und nahm das h . Mabl . Die
Wette war gewonnen , er selber aber wurde drei Monate
ins Gefängniß gesteckt und mußte 300 Fr . zahlen .

*
— Der Tabakverbranch i » Frankreich hat sich ganz un¬

gemein gesteigert . Im Jahr 1815 erzielte der Staat mit
dem Verkauf 32 Millionen , im Jahr 1830 waren cs 46
Mill . , 1848 über 85 Mill . und am Schluffe des Jahres
1858 mehr als 129 Mill .

Italien .
— Die belgischen Gewehrfabrike » können nicht genug

Musketen und Büchsen für die Italiener liefern . Es ver¬
geht fast keine Woche , wo nicht von Lüttich große Gewehr¬
transporte nach Italien abgesendet werden . In Sardinien
weiß man nicht anders , als daß es im nächsten Frühjahr
wieder losgeht .

— Die Kölner Zeitung läßt sich schreiben , die Regierung
Oesterreichs habe den Bankier Baron Eskcles beauftragt ,
über den Verkauf von Venedig zu unterhandeln . Nach an¬
dern Nachrichten spickt Oesterreich Venedig über und über
— mit Kanonen .

— In Italien sagt man : wer Venedig sehen will , muß
nach Mailand gehen . Das will sagen : halb Venedig sei
nach Mailand ausgewandert . , ,

— Die in Kalifornien lebenden Italiener haben dem

König Viktor Emanuel einen Ehrensäbel übersandt , dessen
Griff von massivem Gold ist , und ans dessen Klinge die

Worte aus der Thronrede vom 10 . Januar 1859 zu lesen

sind ! „ Wir sind nicht untheilnehmend für den Schmerzens¬
schrei Italiens !"

England .
Saltaire ist der Name eines ganz neu angelegten schmucken

Fabrikortes in Porkshire , der sammt und sonders vom Un -

terhausmitgliede Titus Salt gegründet , jgebaut und einge¬

richtet worden ist . Das Oertchen wird als ein industrielles
Weltwunder , daneben aber auch als ein finanzielles geschil¬
dert , denn das ungeheuere Anlage -Capital verspricht erkleck¬

liche Zinsen . Es liegt im reizenden Aire - Thale , nicht weit

von Bradford . Die eigentlichen Fabrikgebäude bedecken 64

englischen Acker Landes . In ihrer Mitte das große , feuer¬

feste Hauptgebäude , 550 Fuß lang und 72 Fuß hoch . Ein

Deßhalb muß auch die Praxis hinsichtlich der gemischten Ehen in

Deutschland dem canonischen Rechte weichen .
7) Die Verstellung ist nützlich und zu gewissen Zeiten

anzuw enden . ^
Es wird gesagt in onii . utilvin euiw . XXH . <jU . 2 : V*

„Es sei nicht zu verwundern , wenn selbst gerechte Menschen bis
weilen in einigen Stücken zu ihrem und Anderer Nuxen sich
verstellen .

Selbst unser Herr , welcher doch keine Sünde an sich hatte ,
hätte den Schein des sündlichcn Fleisches angenommen , um uns
gerecht zu machen. "

Deßhalb wird auch Lei Eoncordatcn mit protestantischen Fürsten
deren Wcisbcit, Großmuth und Güte gerühmt . Diese Verstellung führt
auch zu reichen Dotationen re.

8) Was aus N 0 thwcndigkcit 0 derdcs V 0 r t h e 1 l S w e g e n

nach gegeben wird , hört auf giltig zu sein , sobald
diese Nothwcndigkcil aufhört .

Vergleiche hierüber esu . ^u»niu»i >iuick<nu>l snir . und tuli gu. 7

anuu. I . vuu . nveLsuurin il>i,l. ferner oun . <(uv <l pro r« mackb > lvick -,
wo cs beißt : ^ -

„Was als Heilmittel und zur Zeit der Notb segge,ctzt worden

ist , war bekanntlich ursprünglich nicht da . Was also die Rvtb-

wendiqkcit als ein Heilmittel erfand , muß , wen » die Rotb

Wendigkeit wegfällt , ebenfalls wegfallen , weil die gesetzliche
Drdnung etwas anderes , und etwas anderes Das ist , wgS di?

Anmaßimg für die gegenwärtige Zeit zu thun drängte ."

Dieser Grundsatz ist wobl inS Auge zu fassen .
(Fortsetzung folgt.)
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einüger Saal läuft im oberen Stockwerke durch die ganze

yämze , er ist vielleicht der längste in Europa , und der Thurm

des 'Wiener Stephausdomes könnte in ihm aufs bequemste

iiiederaelcqt und reparirt w . rden , wenn der Transport und

die Umlegung nicht mit allzuviel Umständen verbunden wären .

Noch geräumiger ist der Webersaal , ein getrennter Bau , der

zwei Stecker überdacht und in dem 7000 Menschen sich be¬

quem zu Tische sehen könnten ; halb so groß der Kammsaal ,
in dein Mr . Salt wirklich , bei der Einweihungsfeier der

Fabrik , 3500 Gäste bewirthet hatte . So viele Arbeiter —

Männer , Frauen und Kinder — sind gegenwärtig m diesen

EtqLlissements beschäftigt . Ihne » helfen Dampfmaschinen

von zusammen 1250 Pferdekraft , durch welche 1200 Webe¬

stühle in Betrieb gesetzt sind und mit deren Hülfe täglich

30,000 Hards Gewebe erzeugt werden . Um die Fabrikge¬

bäude reihen sich die Wohnungen der Arbeiter . Jeder Fa¬

milie ist ein eigenes Häuschen mit kleinem Gartengruud cin -

geräumt . Die Einrichtung wird als musterhaft gepriesen .

— Als unlängst das amerikanische Handelsschiff „Anna "

an der Insel Wight anlegte , brachten einige Matrosen des¬

selben , Neger , vor dem Magistrat in Newport , dem Haupt¬

ort der Insel , zur Anzeige,
'

daß von den elf Ziegern , aus

denen die Bedienung des Schiffes ursprünglich bestand , sechs

durch grausame Behandlung von Seite des ersten Steuer¬

manns , Namens Laue , und zweier anderen Weißen , nms

Leben gebracht , respective gemordet worden seien . Die an¬

gegebenen Details sind gräßlich . Indessen der Vorsitzende

des Polizcigerichts , ein gewisser Herr Gordon , ließ die An -

geschuldigtcn frei auf ihr Schiff zurückkehren , weil — kein

förmliches Gesuch auf ihre Festhaltung gestellt worden , wie

dies nach dem englisch - amerikanischen Vertrage erforderlich

sei ! Was diesen Entscheid noch schlimmer macht , ist , daß

die armen Matrosen , welche die Anklage erhoben , nun an

Bord des Schiffs der ganzen Nachsucht ihrer weißen Peini¬

ger preisgegeben sind . Der Examiner bezeichnet dieses Ver¬

fahren des weisen Magistrats von Newport als eine richter¬

liche Eselei .
Nußland .

Aus Petersburg schreibt man : Das ungemeine Aufsehen ,
welches eine harmlose , unbeabsichtigte Anspielung im Theater
hervorgebracht , bezeichnet mehr als alles Uebrige die Stim¬

mung in den hiesigen höheren und niederen Kreisen . Man

kennt die Liebhaberei Kaiser Alexander
's II . für die Jagd ,

sie ist die einzige Erholung des liebenswürdigen Monarchen .
Ueber diese Leidenschaft gehen die übertriebensten Gerüchte
von Mund zu Mund . Nun wurde auf dem russischen Thea¬
ter der aus dem Deutschen übersetzte Brachvogel

' schc „ Nar -

ciß " aufgeführt . In einer Scene verlassen bekanntlich alle

Personen die Bühne , um sich auf die Jagd zu begebe » , und

nur Einer bleibt zurück , der sich mit den Worten an das

Publikum wendet : „ In dem Augenblick , wo das Land Noch
leidet und alle Gemnther aufgeregt sind , hat er nur Sinn

für die Jagd . " Der Eindruck war ein unbeschreiblicher ,
man schwieg tief erschüttert . Zur Demonstration kam es

nicht ; allein das Stück wurde verboten .
Polen .

Unser Herrgott hat allerlei Kostgänger . Ein junger
christlicher Mann , Namens Röper , in Polen , ist mit aller
Gewalt und mit allen Ceremonien zum Judenthum überge¬
treten . Der Rabbiner in Meseritz hatte ihm das Uebertre -
ten lange , aber vergebens erschwert .

Amerika .
— Die Spannung zwischen Süden und Norden in den

Vereinigten Staaten wird immer ärger . Bereits sind zahl¬
reiche Flüchtlinge in Washington angekommen . Die bren¬
nende Sklavenfrage drängt zur Entscheidung . Wie schlecht
die Fremden im Süden behandelt werden , davon gibt es eine

Menge Beispiele . Ein Schotte wurde wegen Verdacht abo -

litionistischer Gesinnung verhaftet und dem Pöbel von Nord¬
carolina überlassen , der ihn halbtodt schlug . Ein Steinmetz
aus Wexford ( Irland ) , der am neuen Staatenhause in Co¬
lumbia arbeitete , machte gegen Jemand die Bemerkung , man

sehe ihn über die Schulter an , weil die Arbeit in einem

Sklavenstaate für eine Erniedrigung gelte . Dafür hungerte
er erst drei Tage im Gesängniß , kam dann vor dem Mayor ,
der ihn auf weitere sechs Tage ins Loch sperrte und dann

dem Pöbel übergab . Dieser weiße Pöbel ließ ihn auf allen

Stationen der Bahn , die ihn bis Charleston schaffte , durch

Neger peitschen , theeren und federn . In Charleston wurde

er nach Newyork eingeschifft . Im Gesängniß zu Charleston

tröstete ihn der Arzt mit dem Beispiel eines andern Man¬

nes , der unter ähnlichen Umständen 500 Peitschenhiebe er¬

halten habe . Ebenso wurden in Alabama zwei arme italie¬

nische Leierkastenjungen behandelt . Zwei amerikanische Bür¬

ger , die aus Savannah in Charleston ankamen , wurden über

die Grenze geschafft , nachdem ihnen Kopfhaar und Bart

ans einer Seite abgeschooren worden .
— Zu den größten Verbrechen in den südlichen Staaten

Nordamcrika ' s gehört die Unterstützung der Flucht eines

Sklaven . In Südcarolina wurde ein Mann , der dieses
Verbrechens schuldig erkannt wurde , zum Tode verurtheilt .

Achtzehn Bürger , die sich mißliebig über dieses Verfahren
aussprachen , wurden verbannt .

Afrika .
Die Marokkaner sind gebildete Leute , die höfliche Rück¬

sicht üben . Ihr Krieg mit Spanien wäre eigentlich ans ;
denn sie sind gründlich geschlagen . Weil aber die baierischen
und preußischen Offiziere soeben im spanischen Lager eintra¬

fen , um den Krieg zu studiren , so führen sie den Krieg noch
eine kleine Weile fort .

Die Verwendung arsenikhaltiger Farbe zum Farben von Kleider¬
stoffen und Putzgegenstanden betreffend .

Nr . 1638 . In neuester Zeit wurde die Erfahrung gemacht , daß die mit

dem Namen „ Tarlatan " bezeichneten lichtgrünen Stoffe für Fraucnkleider mit

arsenikhaltiger Farbe gefärbt sind , die überdies noch so aufgetragen ist , daß sie

leicht abfällt . Auch lichtgrüne künstliche Blumen , Blätter und dergleichen Dinge ,
die als Kopfputz für Frauen verwendet werden , sollen mit der nämlichen gift¬

haltigen Farbe gefärbt sein .
Um die schädlichen Folgen, , welche , wie die neuesten Erfahrung gezeigt haben ,

sowohl für die Träger dieser so gefärbten Stoffe als auch für Dritte entstehen ,

zu verhüten , sieht man sich veranlaßt , die Ober - und Bezirkspolizeibehörden auf

den genauen Vollzug der diesseitigen Verordnung vom 11 . März 1859 , Nr . 3633

( Central - Verordnungsblatt Nr . 4 ) , die Verwendung arsenikhaltiger Farbe zum

Färben von Papier , Tapeten u . dgl . betreffend , aufmerksam zu machen . Zugleich
werden die Vezirkspolizeibehörden angewiesen , das Publikum insbesondere vor

dem Ankäufe von Gegenständen der bezeichneten Art zu warnen .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1860 .
Ministerium des Innern .

v . Stengel . Cloßmann .

Obige hohe Verordnung wird hiemit zur allgemeine » Warnung weiter ver¬

öffentlicht . Durlach , den 25 . Februar 1860 ,
Großherzogliches Oberamt .

Spange n b e r g .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2422 . Heinrich Krauß Ehe¬

leute von Söllingen beabsichtigen nach
Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an solche sind
Dienstag , 6 . Marz ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anznmclden .

Durlach , 22 . Februar 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2423 . Mathias Stemmer

Eheleute von Söllingen beabsichtigen
nach Nord - Anicrika anszuwandern .

Etwaige Ansprüche an solche sind
Dienstag , 6 . März ,

Vormittags 11 Uhr ,
daliier aiizumelden .

Durlach , 22 . Februar 1860 .
Großkerzogliches Oberamt .

Spangenberg .



Nr . 2037 . Die Brodtaxe wird vom 1 . - 15 . März folgendermaßen rcqnlirl :
l . Weißbrod .

Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . . 8j Loch .
Weißbrod zu 3 kr . . . . . 13
Weißbrod zu 6 kr . . . . . 27

II . Halbweißbrod in langer Form .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . . .
Ein vierpfündiger Laib . . . .

III . Schwarzbrod in runder Form .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . . . 7
Ein vierpfündiger Laib . . . . 13h

Durlach , de » 28 . Februar 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

8H
16

kr.
kr.

kr
kr

Fahrnißversteigerung .
sDurlach .) Aus dem

Nachlasse des verstorbe¬
nen Essigfabrikanten
Christian Ungerer
von hier werden

Mittwoch , 7 . Marz
und die folgenden Tage — jeweils Vor¬
mittags 9 - 12 und Nachmittags 2- 5 Uhr
anfangend — folgende Fahrnißgegenstände
im Hause Nr . 21 der Herrenstraße da¬
hier in öffentlicher Steigerung verkauft :

Mannskleider , Schreinwerk , Waffen ,
worunter eine Standbüchse , Fässer ,
44 Stück , zusammen 311 Ohm hal¬
tend mit 20 l Ohm Essigansatz , 44
Führlingfässer von 1 - 4 Ohm, - 34 La¬
gerfässer von 7- 60 Ohm , 15 Wein¬
fässer von 1 - 10 Ohm , 7 Bräunt
Weinfässer von 2- 16 Ohm und ver¬
schiedene kleinere Fäßchen ;

4 große Bütten , verschiedene Ständer ,
Züber und Trichter , einiges Daub -
holz ;

50 Ohm Essigbrühe , 109 Ohm Essig ,
lOj Ohm Weinessig , 4 Ohm Wein ,
2j Ohm Most , 16 Ohm Brannt¬
wein , 3j Ohm Trester , 125 Maas
Kirschenwasser ;

Faßlager samt Steinen , 2 Rollwagen ,
1 Essigfnhrwage » mit Baumen , 1
Bauernwagen , Pflug und Egge , 1
Ackerwalze , 2 Pferde und 2 voll¬
ständige Pferdegeschirre , 5 Kühe ,
250 Ctr . Heu , 200 Gebmid Stroh ,
5 Wagen Dung , 25 Klftr . buchenes
und 25 Klafter tannenes Scheiter¬
holz , Bauholz , Baumstützen n . Boh¬
nenstecken , 3 Faßzüge mit Ketten ,
3 Malter Mehl , 15 Malter aus
gewachsene Gerste , 39j Mltr . Malz ,
18 ^ Malter Dinkel , 1 Sack mit
Hopsen , 27 Malter Gerste , 15Mtr .
eingeweichte Gerste , ein vollständi¬
ges Küferhandwerkszeng , Brauge -

räthschaften und gewöhnliche Haus -
rathsgegenstände .

Durlach , 27 . Februar 1860 .
Bürgermeisteramt .
Der Stellvertreter :

Knaus . Sicgrist .

Berzhausen .

Stammholzversteigerung .
Die Gemeinde Berghausen

läßt in ihrem Gemeindewald
bis

Dienstag , 6 . Marz ,
Morgens 8 Uhr ,

folgende Holzgattnngen öffentlich ver¬
steigern :

61 Stück Holländer - , Bau u . Nutz -
holzstämme ,

339 Stück tanneu und sorlen Ban n .
Nutzholzstämme , ^

5 Elzbeerbänme ,
3 Kirschcnbäume , und

313 Gerüst - und Leitcrstangcn ,
wozu die Liebhaber mir dem Bemerken
eingeladcn werden , daß die Zusammen
kmift am gedachten Tage am Rathhaus
dahier stattfindet .

Berzhausen , 27 . Februar 1860 .
Bürgermeisteramt .

_ S o l dinge r._Bei der Gemeindekasse dahier liegen20V Gulden gegen vorschriftsmäßige
Psandlirkmide zum Ausleihen bereit .

Spielberg , 28 . Februar >860 .
Bnrgermstr . Mangle r .

Apfelmostverkauf '
sTurlach .s Reinen guten ' Apfelmostaus dem Neckarthal , per Ohm 13 fl . ab

Stuttgart , bei größeren Partien billiger ,können Muster genommen werden und
ist zu erfragen bei
Karl Wachfelder , Mittelstr . Nr . 8.

Es werden ungefähr 2 Viertel Äcker
im untern Feld zu pachten gesucht . Zn
erfragen im Kontor d . Bl .

'

Gestorbene .
Durlach .

21 . Febr . : tslisabethc , V . Karl Heidt , Mexgcr
meister , 4 Tage alt .

Deutsche National - Lotterre
zsm Vesten -kr Schillkrstistvng.

Die Gewinne bestehen aus Geschenken deutscher Fürsten und Gönner dieses
Unternehmens .

Hauptgewinn : Ein Gartenhaus mit Gartengrundstück .Andere zahlreiche Hauptgewinne bestehen aus Kunst - , Luxus - und anderen werthvollen Gegenständen im Einzelwerth von mehreren hundert Thalern , als :
Bijouterien , Schmncksachc » , Gold - und Silbergeräthschaften , Uhren , Bronzen - ,
Porzellan - und Glaswaaren , Oelgemälden , Meubles und Gegenständen des
Gewerbfleißes re .

Jedes Loos kostet 1 Thaler Pr . Crt . , II Loose Iv Thlr . Pr . Crt .
Jedes Loos erhält einen Gewinn , der mindestens 1 Thaler Werth hat .

Diese Loose sind überall gesetzlich erlaubt und da dieselben einen sehr raschen
Abgang finde » , so eignet sich der Verkauf derselben für jeden Geschäftszweig .Bei Uebernahme größerer Parthien werden besondere Vergünstigungen be¬
willigt . Pläne gratis und franco .

Briefe und Geldsendungen erbittet franco das Haupt - Depot der Loose .

_ littoi , ttoi 'ix in Frankfurt a . M.
ZM " Allen Leidenden und Kranken ,

die sich portofrei an mich wenden wollen , werde ich mit Vergnügen die warm
zu empfehlende Schrift ( des Dr . Wilhelm Ahrberg ) „die naturgemäßen Heil¬
kräfte der Kräuter - und '

Pflanzenwelt , oder untrüglich heilsame Mittel gegen
Magenkrampf , Hämorrhoiden , Hypochondrie , Hysterie , Gicht , Scropheln , Unter¬
leibsbeschwerden aller Art , auch gegen den Bandwurm , wie überhaupt gegen alle
durch verdorbene Säfte , Blutstockungen u . s . w - herrührendc innere und äußer¬
liche Krankheiten "

, mit dem Motto : „ Prüfet Alles , das Beste behaltet , nn
entg eidlich znsenden .

17 . Abdruck . 11r . F . Kühne in Braunschweiq .

Ziehung I . 2WM1 ) Gulden Haupt - Gewinn Ziehung
der Oestreich ' schtli Eisenbahn - Loose.

Hauptgewinne des Anlehens sind : 2lu,al fl . 250,Alt», 7lmal fl . 200,000 , 103mal fl . 150,000, 90mal
fl . 40,000 , 105mal fl . 30,000 , 90mal fl . 20,000 , 105m .il fl . >5,000 . und 2640 Gewinne von fl . 5000 bis abwärts fl . 4000 .Der geringste Preis , den mindestens jedes ObligationslooS erziele » muß , ist 125 Gulden . Kein - < <- , » . » » »anderes Anlchen bietet so grostc und viele Gewinne verbunden mit den lliebsten Garantien. N » « k »> ,Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franko übersandt , eben !» Ziehungslisten gleich m . ,, <- - ta ->t -i,ssvkti >n - <Acs >r' .ik »nach der Ziehung . — Um überhaupt der günstigsten Bedingungen , welche Zcdcr .nann die Bethel - ^

. j, . , . x
'

ligung ermöglichen, sowie der reellsten Behandlung versichert zu sein , beliebe man sich zu richten an m Frankfurt a . M -, Zeil 3 . 1.Xli . Diese Loose haben bei der Gewinnauszahlung keinen Abzug zu erleiden . Jede weitere Aufklärung gratis .
Verantwortlicher Redakteur : K . Sicgrist . — Druck und Verlag von Ä . DupS Bnchdriickerci .
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